
Herbst 2018
Thema Nr. 1
Stellen Sie die Erziehungstheorie Deweys in ihren wesentlichen Zügen vor!
Arbeiten Sie den Zusammenhang von Erziehung und Demokratie an Deweys Erziehungstheorie 
heraus!
Erörtern Sie die Gültigkeit der Erziehungstheorie Deweys in der heutigen Zeit!

Thema Nr. 2
Diskutieren Sie anhand zweier Bildungstheorien, was "Bildung" begrifflich besagt und welche 
Aufgaben sich daraus für den Bildungsauftrag der Realschule ergeben!

Thema Nr. 3
Erörtern Sie mit Bezug auf empirische Studien das Problem der Bildungsbeteiligung und 
diskutieren Sie, welche Aufgaben und Möglichkeiten sich hieraus für die Realschule zur Förderung 
des lebenslangen Lernens ergeben!

Frühjahr 2018
Thema Nr. 1
Wie das Strategiepapier der Kultusministerkonferenz (KMK) von 2016 (Bildung in der digitalen 
Welt) belegt, wird digitalen (Bildungs-)Medien im schulischen Kontext eine wachsende Bedeutung 
zugeschrieben.
Definieren Sie „Medienkompetenz“ (bspw. nach Dieter Baacke, 1997) und erläutern Sie die 
Auswirkungen auf das erzieherische Handeln im Unterricht! Beziehen Sie dabei auch aktuelle 
Studien zur Medienausstattung von Kindern und Jugendlichen in Ihre Argumentation ein!

Thema Nr. 2
Gab es im Mittelalter Kindheit? Erörtern Sie die Frage!
Welche Bedingungen mussten erfüllt sein, damit sich das Konzept „Kindheit“ durchsetzen konnte?
Welche Implikationen hat es für Bildung grundsätzlich und aktuell in der Gegenwart?

Thema Nr. 3
Erläutern Sie den Begriff „soziale Ungleichheit“!
Nennen Sie empirische Befunde einer von Ihnen gewählten Form sozialer Ungleichheit!
Diskutieren Sie bezogen darauf Möglichkeiten zur Reduktion! Gehen Sie dabei auch auf die 
Realschule ein! 

Herbst 2017
Thema Nr. 1
Stellen Sie dar, inwiefern der „Just Community“-Ansatz als theoretische Grundlage von 
Werteerziehung dienen kann!
Diskutieren Sie anhand eines praktischen Beispiels kritisch die Möglichkeiten und Schwierigkeiten 
der praktischen Umsetzung!

Thema Nr. 2
Skizzieren Sie die Konturen eines zeitgemäßen Bildungsbegriffs und erläutern Sie die Relevanz 

Examensthemen in Allgemeiner Pädagogik: Realschule



dieses Begriffs für die Tätigkeit als Lehrkraft an einer Realschule!

Thema Nr. 3
Skizzieren Sie das Design einer empirischen Untersuchung der Bildungsforschung Ihrer Wahl aus 
den letzten zehn Jahren und diskutieren Sie die Relevanz der zentralen Ergebnisse für die Tätigkeit 
einer Lehrkraft!

Frühjahr 2017
Thema Nr. 1
Warum muss der Mensch erzogen werden?
Erläutern Sie die anthropologischen Grundlagen!
Beschreiben Sie den Unterschied zwischen Erziehung und Sozialisation!
Erläutern Sie den Erziehungsprozess unter Berücksichtigung von Konzepten des Individuums, die 
Selbstbezüglichkeit und Autonomie implizieren!

Thema Nr. 2
Stellen Sie zum einen die Bildungstheorie Humboldts, zum anderen die Bildungstheorie Klafkis vor
und vergleichen Sie sie miteinander!

Thema Nr. 3
Aylin ist im Alter von 8 Jahren von Syrien nach Deutschland gekommen und befindet sich nun im 
deutschen Bildungssystem.
Beschreiben Sie ihre möglichen Chancen in Bezug auf Bildungsprozesse und Bildungsergebnisse in
Deutschland! Beziehen Sie sich dabei auf aktuelle empirische Befunde zu ethnischen Disparitäten 
im deutschen Bildungssystem und diskutieren Sie Fördermöglichkeiten von Schülerinnen und 
Schülern mit Zuwanderungshintergrund!

Herbst 2016
Thema Nr. 1
Grenzen Sie den Begriff „Bildung“ von den Begriffen „Erziehung und „Sozialisation“ ab!
Erläutern Sie, welche Aspekte die Lehrer-Schüler-Interaktion im Unterricht aufweisen muss,
um als Bildung in der Schulpraxis verstanden werden zu können!

Thema Nr. 2
Erläutern Sie die in der einschlägigen Literatur in der Regel unter den Abkürzungen PISA
und IGLU geführten empirischen Studien, stellen Sie das Design und die Befunde einer der
beiden Studien genauer vor und erörtern Sie diese Studie kritisch!

Thema Nr. 3
Grenzen Sie den Begriff „Bildung“ von den Begriffen „Erziehung und „Sozialisation“ ab! Erläutern
Sie, welche Aspekte die Lehrer-Schüler-Interaktion im Unterricht aufweisen muss, um als Bildung 
in der Schulpraxis verstanden werden zu können!

Frühjahr 2016
Thema Nr. 1
Stellen Sie einen theoretisch oder empirisch fundierten Zugang ur Werteerziehung dar! Welche 
Anregungen ergeben sich für die schulpraktische Arbeit?

Thema Nr. 2



Ist die Unterscheidung von "Allgemeiner Bildung" und "Beruflicher Bildung" angesichts 
veränderter Anforderungen an das Bildungssystem, wie sie durch die Begriffe Globalisierung, 
Digitalisierung und Internationalität gekennzeichnet sind, noch sinnvoll?
Beantworten Sie diese Frage unter Bezug auf den Bildungsauftrag der Realschule!

Thema Nr. 3
Erziehung und Bildung finden im Verlauf der Lebensspanne in verschiedenen institutionellen 
Kontexten statt.

Definieren Sie "informelle", "non-formale" und "formale Bildung"!
Skizzieren Sie für jede der genannten Varianten ein Beispiel aus der pädagogischen Praxis! 
Begründen Sie ihre Wahl!
Erläutern Sie, warum sich mögliche Bildungseffekte in formalen Settings leichter als in informellen 
Settings identifizieren lassen!

Herbst 2015
Thema Nr. 1
Erläutern sie die Theorie der Allgemeinbildung nach Wolfgang Klafki unter besonderer 
Berücksichtigung der epochalen Schlüsselprobleme mit Blick auf die Lehrerinnen- bzw. 
Lehrerbildung!

Thema Nr. 2
Diskutieren Sie die Aufgaben einer empirischen Bildungsforschung anhand der Darstellung
einer ausgewählten Studie (PISA, Shell-Studie etc.) und nennen Sie Chancen und Grenzen
der Ergebnisse, bezogen auf die schulischen Konsequenzen!

Thema Nr. 3
Diskutieren Sie den Zusammenhang zwischen der Nutzung der Neuen Medien und der 
Identitätsentwicklung von Jugendlichen!
Erläutern Sie mögliche pädagogische Implikationen dieser Entwicklung!
Wie kann man pädagogisch mit den Risiken umgehen, die mit der Nutzung neuer Medien 
möglicherweise einhergehen?

Frühjahr 2015
Thema Nr. 1
Erläutern Sie unter Rückgriff auf Ergebnisse der international vergleichenden empirischen 
Bildungsforschung die Forderung nach „Bildungsgerechtigkeit“! Zeigen Sie, welche Konsequenzen
solche Ergebnisse für die Gestaltung von Ganztagsangeboten im Bereich der Realschule haben 
(hier nur Stichpunkte)!

Thema Nr. 2
Stellen Sie einen zentralen Befund aus einer empirischen Untersuchung zur schulischen Bildung 
dar! Erklären Sie das dahinter liegende Forschungsdesign und diskutieren Sie dessen 
Anregungspotenzial für die schulische Praxis!

Thema Nr. 3
Diskutieren Sie die gängige, aber empirisch falsche Behauptung, dass „die Jugend von heute 
keine Werte mehr habe“! Stützen Sie ihre Argumentation mit Ergebnissen sozialwissenschaftlicher 
Jugendforschung (z.B. „SINUS-Milieus-U18, „SHELL-Jugendstudien“) und gehen Sie auch auf 
Konsequenzen für schulische Werteerziehung in der Realschule ein!



Herbst 2014
Thema Nr. 1
Diskutieren Sie den relativen wissenschaftlichen Stellenwert und die Datenqualität von qualitativen 
versus quantitativen Forschungsmethoden! Beziehen Sie sich dabei auf ausgewählte 
Forschungsfragen aus der Bildungs-und Unterrichtsforschung an Realschulen

Thema Nr. 2
Stellen Sie eine Bildungstheorie dar und wenden Sie diese auf das Konzept der gebundenen 
Ganztagsschule an!

Thema Nr. 3
Diskutieren Sie den Zusammenhang von Erziehung und Demokratie! 

Frühjahr 2014
Thema Nr. 1
Beschreiben Sie grundlegende Verfahren zur Bestimmung und zur Messung schulischer Leistungen!
Gehen Sie dabei auf schul-oder klasseninterne ad-hoc-Verfahren und auf standardisierte 
Prüfungsverfahren ein!Diskutieren Sie die relativen Vor-und Nachteile vor dem Hintergrund 
pädagogisch-psychologischer Gütekriterien!

Thema Nr. 2
In welchem Verhältnis stehen Allgemeine Bildung und Berufliche Bildung unter den gegenwärtigen
gesellschaftlichen Anforderungen an das Bildungssystem, wie sie durch die Begriffe 
„Globalisierung“, „technologischer Wandel“ und „Internationalität“ gekennzeichnet sind?
Beantworten Sie diese Frage mit Bezug auf den Bildungsauftrag der Realschule!

Thema Nr. 3
Erläutern Sie Handlungsfelder, Konzepte und Zieldimensionen der Medienpädagogik! Erörtern Sie 
Möglichkeiten und Grenzen am Beispiel Ihrer Schulart!

Herbst 2013
Thema Nr. 1
Stellen Sie einen zentralen Befund aus einer empirischen Untersuchung zur schulischen Bildung dar
und diskutieren Sie dessen Anregungspotenzial für die schulische Praxis

Thema Nr. 2
Vergleichen Sie Bildungsbegriffe Humboldts und Klafkis und erörtern Sie eine ausgewählte 
Differenz zwischen den beiden Bildungsbegriffen anhand eines konkreten Beispiels!

Thema Nr. 3
Grenzen Sie den Begriff „Erziehung“ vom Begriff der „Bildung“ anhand von zwei einschlägigen 
Theoretikern Ihrer Wahl ab!

Frühjahr 2013
Thema Nr. 1
Wie lässt sich die Notwendigkeit und die Bedeutung des lebenslangen Lernens aus der 
Entwicklungspsychologie der Lebensspanne begründen?

Thema Nr. 2



Lässt sich Bildung messen? Diskutieren Sie diese Frage aus der Perspektive der klassischen 
Bildungstheorie und in Bezug auf die aktuelle Entwicklung von Bildungsstandards

Thema Nr. 3
Wie lässt sich die Wertebindung erziehlichen Handelns in einer pluralen Gesellschaft begründen?

Herbst 2012
Thema Nr. 1
Kinder und Jugendliche wachsen heute in einer Multimedia-Welt auf. Diskutieren Sie die Folgen 
unter Bezug auf aktuellen empirischen Untersuchungen zum Medienverhalten von Kindern und 
Jugendlichen.

Thema Nr. 2
Empirische Bildungsforschung wird von sehr unterschiedlichen Disziplinen betrieben.Nennen und 
erläutern Sie drei disziplinäre Richtungen der empirischen Bildungsforschung! Gehen Sie dabei 
insbesondere auf die unterschiedlichen Gegenstandsbereiche der Disziplinen ein

Thema Nr. 3
Erzieherische Funktionen können in der Regel nicht von einer Institution alleine erfüllt werden, 
sondern sind auf das Zusammenspiel aller gesellschaftlich relevanten Teilbereiche 
angewiesen.Diskutieren Sie, in welcher Weise Familien, Schulen und Medien zur Lösung 
erzieherischer Probleme beitragen können.

Frühjahr 2012
Thema Nr. 1
Stellen Sie zwei ausgewählte Sozialisationstheorien dar und erläutern Sie sie an einem praktischen 
Beispiel!

Thema Nr. 2
Aufgabe und Funktion der Evaluation von Bildungseinrichtungen, -maßnahmen und -prozessen mit 
Erläuterung an konkreten Beispielen

Thema Nr. 3
Reflektieren Sie den Kompetenzbegriff aus bildungstheoretischer Perspektive 

Herbst 2011
Thema Nr. 1
Skizzieren Sie Ziele, Anlage und zentrale Befunde der internationalen Schulleistungsstudie PISA! 

Thema Nr. 2
Stellen Sie die Bildungstheorien Humboldts und Klafkis vergleichend vor!

Thema Nr. 3
Was ist und wozu braucht man Werteerzeihung?


